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Dank für Logistik und Unterstützung 
 

 

Die Modellgrundlage wurde erstellt durch das  
Modellbauatelier Guido Wolczek, Biel. 
 

 

Der Ausstellungsraum wurde grosszügigerweise und 
kostenlos zur Verfügung gestellt durch  
HRS Real Estate SA, Saint-Sulpice. 
 

 

Die Raumheizung wurde installiert durch AMS Aus-
trocknungs AG, Aarberg, Liebefeld. 
 

 

Die Toilette wurde eingerichtet durch Haldimann, 
Murten. 
 

 

Die Stühle und Tische wurden bereit gestellt durch 
Event Sugiez SA, Vully. 
 

 

Zuständig für Logistik, Raumtrennung und Aufbau 
war  Gutknecht Holzbau AG, Murten. 
 

 

Zuständig für den sicheren Strom war 

elektroNet GmbH, Murten. 

 

 

rechts: Schemaplan für die 
Ausstellung der Projekte 
 

 
 

Ort Bahnhofstrasse 18, 3280 Murten (alte SAIA-Fabrik) 
 

Daten und Öffnungszeiten  Freitag, 5. Dezember 2025 bis Sonntag, 14. Dezember 2025 
 Sa / So: 10 - 12 Uhr  -  Mo - Fr: 17 - 19 Uhr  
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1 Einleitung 
 

Die Heinz Schöffler Stiftung ist eine gemeinnützige Förderstiftung mit schweizweitem Wirkungskreis.  
Sie wurde 2002 vom erfolgreichen Unternehmerpaar Heinz und Priscilla Schöffler ins Leben gerufen. 
 

Mit Knäckebrot und Salzbretzeli ist die Roland Murten AG in der ganzen 
Schweiz und im Ausland bekannt. Die Roland-Bretzeli zur Bekanntheit ge-
bracht hat die Familie Schöffler. Heinz Schöffler wurde von einem Tag auf 
den anderen zum Geschäftsmann. Der Vater, der die Firma 1938 in Murten 
gegründet hatte, starb kurz darauf. Danach musste Heinz Schöffler das Un-
ternehmen übernehmen. Heinz Schöffler ist 2006 in Murten gestorben, seine Frau Priscilla Schöffler 2020. 
Mit der Heinz-Schöffler-Stiftung lebt ihr soziales Engagement bis heute weiter.  
 

Zweck und Hauptaufgabe der Heinz Schöffler Stiftung ist die rasche und unbürokratische Hilfe für Menschen 
in Not, insbesondere blinde, chronisch kranke und behinderte Personen, die in der Schweiz leben sowie Insti-
tutionen und Projekte, die sich bedürftigen Einzelpersonen in Sinne des Stiftungszwecks annehmen. 
 

Das vorgesehene Projekt wird die regionale Verankerung der Stiftung zum Ausdruck bringen. Die Stiftung 
besitzt in Murten und dem nahegelegenen Merlach Grundstücke und Immobilien. Der Besitz in Murten um-
fasst drei Parzellen und vier Bauten (Ryf 5, 7, 9 und 11) von denen der ganz im Westen Gelegene ein privates 
Poolhaus ist, das rückgebaut werden kann. Die drei andern sind nicht Gegenstand des Wettbewerbs. 
 
 

Situation 
 

 
 

Mit dem Wettbewerb soll in Murten das Projekt eines Quartiers für Menschen mit besonderen Bedürfnissen 
realisiert werden, das besonders generationenübergreifendes Wohnen umfasst, ergänzt durch eine Kinderta-
gesstätte und einem Zentrum, das als Ort der Begegnung sowohl den Bewohnerinnen und Bewohnern des 
Quartiers als auch der Öffentlichkeit dient, um damit mannigfachen Austausch zu pflegen. Eine kleine Emp-
fangs-Infrastruktur dient primär dem Betrieb des Quartiers und einem weiteren Kreis mit Dienstleistungen im 
sozialen Umfeld, der "conciergerie sociale". 
 

Die seit der ersten Juragewässerkorrektion (1868–1891) freigelegte Ebene am See liegt nur teilweise in der 
Bauzone und wird auch nach der Realisierung des Wettbewerbsprojekts nicht öffentlich zugänglich - der See-
anstoss soll privat bleiben.  

Hallenbad 

Museum Schloss 

5 
7 

9 

11 
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2 Teilnahmeberechtigung 
 

Teilnahmeberechtigt waren Architektinnen und Architekten mit Wohn- oder Geschäftssitz in der Schweiz. Die 
Teilnehmenden mussten zum Zeitpunkt der Einschreibung eine der nachstehenden Bedingungen erfüllen: 
- Diplomabschluss einer schweizerischen Hoch- oder Fachhochschule 
- Fachpersonen mit ausländischem Diplomabschluss oder ohne Diplomabschluss: durch Nachweis ihres 

Eintrags in der Stiftung der schweizerischen Register der Fachleute im Bereich der Architektur, Kategorien 
A oder B 

- ordentliches Mitglied des SIA (Einzel- oder Firmenmitglied) oder des BSA 
 
 

3 Preisgericht 
 

Mitglieder der Jury mit Stimmrecht 
die Auftraggeberin vertretend 

1 Mader Regula, Präsidentin Schöffler Stiftung (Vorsitz) 
2 Nussbaumer Daniela, Stiftungsrätin Schöffler Stiftung 
3 Sutter Kaspar, Stiftungsrat Schöffler Stiftung (Ersatz) 
die Architektur vertretend 

1 Gysel Manuel, Architekt ETH/SIA, Isler Gysel Architekten, Zürich 
2 Maeder Alexis, Architekt MArch/SIA, Maeder Stooss Architekten, Bern (Ersatz) 
3 Schermesser Claudia, Architektin ETH/SIA, Oeschger Schermesser Architekten, Münchenstein 
4 Wälchli Doris, Architektin BSA/ETH/SIA, Brauen Wälchli Architekten, Lausanne 
 

Expertinnen und Experten mit beratender Stimme  
1 Bohrer Isabelle, Leiterin Abteilung Gesellschaft, Gemeinde Murten 
2 Michielan Emmanuel, Pro Senectute 
3 Portmann Stefan, Bauverwalter Gemeinde Murten 
4 Rück Stanislas, Architekt, Amtsleiter vom Amt für Kulturgüter, Kanton Freiburg 
5 Sobrado Nathalie, Betriebsleiterin Verein Kita Schildli 
6 Steiner Pierre, Projektleiter Schöffler Stiftung 
7 Wermuth Sandra, Geschäftsführerin Schöffler Stiftung 
Vorprüfung 
URFER ARCHITEKTEN AG, Freiburg 
 
 

4 Verfahrensablauf 
 

Der Wettbewerb wurde am 13. Juni 2025 in den Fachorganen des SIA, "Tec21" und "tracés", und auf ESPA-
ZIUM publiziert. Die Teilnehmenden konnten bis zum 4. Juli Fragen stellen und erhielten die Antworten dazu 
a, 15. Juli 2025. Die Antworten bilden Bestandteil des Wettbewerbsprogramms. Die Einschreibungen wurden 
durch die Auftraggeberin verwaltet. Es wurden knapp 50 Einschreibungen registriert. 
 

Die Projektpläne waren abzugeben bis zum 3. Oktober und die Modelle am 17. Oktober 2025. Es sind 38 Ein-
gaben erfolgt. 
 
 

5 Rahmenbedingungen 
 

5.1  generelle Bestimmungen 
 

Alle spezifischen Vorschriften, welche für den Wettbewerb relevant waren, wurden angegeben. Im Rahmen 
des Wettbewerbs erübrigte sich daher für die Teilnehmenden das Ermitteln von weiteren Gesetzen und Vor-
schriften. Zusätzlich gelten die überall anwendbaren nachstehenden Vorschriften und Empfehlungen: 
- SIA 500 (2009), das Projekt hat die Anforderungen an hindernisfreie Bauten von Anfang an zu erfüllen. 
- Die Vorschriften der Vereinigung kantonaler Gebäudeversicherungen (VKF) http://bsvonline.vkf.ch/ 
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5.2 Wettbewerbsperimeter 
 

Er umfasst drei Parzellen (Artikel) in der Wohnzone, von denen zwei nur teilweise in der Bauzone liegen: 
 

Artikel Parzellenflläche (m2) davon in der Bauzone 
Art. 5002 mit den Gebäuden Ryf 5 und 7 7'535 4'958 
Art. 5963 mit Gebäude Ryf 9 612 612 
Art. 5003 mit Gebäude Ryf 11 2'465 1'427 
TOTAL 10'612 6'987 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.3  baugesetzliche Vorschriften (Zonennutzungsplan IV/18 / Gemeindebaureglement GBR 17.VII. 24) 
 

orange: WS II: Wohnzone schwacher Besiedlungsdichte II (Art 22 GBR) 
- Überbauungsziffer: 0.3 für Mehrfamilienhäuser, 0.4 für zusammengebaute Einzelwohnhäuser 
- Geschossflächenziffer (GFZ): 1.0 für zusammengebaute Einzelwohnhäuser (max. 1.2 mit Einstellhalle) 
   1.2 für Mehrfamilienhäuser (max. 1.4 mit Einstellhalle) 
- Grenzabstand: 5 m  /  -    Gesamthöhe: max. 10 m 
- Strassenabstand: min. 7 m ab Strassenrand 
grün: FHZ 3: Freihaltezone 3 (Art. 36 GBR) 
- keine Bauten ausser nicht beheizbare Kleinbauten in Leichtbauweise, 

max.25 m2 und < 3.5 m Gesamthöhe 
gelb gepunktet: SP 2: Schutzperimeter 2 (Art. 40, 44 GBR) 
- zugelassene Bauten sind so zu gestalten, dass mit der Umgebung eine 

gute Gesamtwirkung entsteht 
- sie haben sich im baulichen Kontext einzuordnen 
- die Höhen sind kontextuell zu definieren, es gelten mittlere Werte des 

massgebenden Strassenzugs 
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5.4  verfügbare Geschossflächenziffer GFZ 
 

Die verfügbare GFZ ergibt sich nach Abzug der bereits gebauten Geschossflächen (GF): 
 

  Niv A Niv B Niv C Niv D Niv E Niv F Niv G Total 
Ryf 05  (wird im Prinzip rückgebaut, Fläche wird verfügbar)   370 152    nicht gerechnet 
Anbau östlich von Ryf 5 (rückgebaut, Fläche verfügbar)   43     nicht gerechnet 

Ryf 07   138 137 137 133 104 649 m2 

Ryf 09  125 218 218 218 178  989 m2 

*Annex I westlich von Ryf 9   32     32 m2 

*Annex II östlich von Ryf 9  45      45 m2 

Ryf 11 141 144 138 137 103   663 m2 
*Annex III östlich von Ryf 11 37       37 m2 
TOTAL, wenn die drei Anbauten bestehen bleiben 2'415 m2 
 

* Diese Anbauten konnten rückgebaut werden, wenn es für das Projekt sinnvoll ist; mit 100 m2 tragen sie 
allerdings zur verfügbaren GF nur wenig bei (I = Garage, II = Öltankraum ausser Betrieb, III = Atelier). 

 

gesamthaft mögliche GF = 6'987 m2 x 1.4 =  ......................................................................................... 9'782 m2 
abzüglich bereits gebaute GF gemäss Tabelle oben, TOTAL ................................................................. 2'415 m2 
für das Wettbewerbsprogramm mögliche maximal verfügbare GF ............................................... 7'367 m2 
 
 
5.5  Erschliessung 
 

Die bestehenden Bauten sind von der Rydstrasse zu Fuss ebenerdig zugänglich; dann fällt das Gelände zum 
See hin steil ab. Es gibt eine Zufahrt zwischen Ryf 7 und Ryf 9, welche für Fahrzeuge des neuen Quartiers 
nicht verfügbar ist. 
 

Die Fussgängererschliessung erfolgt weiterhin von der Ryfstrasse her. Es ist Teil der Wettbewerbsaufgabe, 
eine behindertengerechte Erschliessung und Verbindung zum See zu ermöglichen. Mit Rampen ist das unrea-
listisch, also sind ein oder mehrere Aufzüge vorteilhaft so anzuordnen, dass man möglichst ohne (oder mit 
wenig) Umsteigen die nötigen Destinationen erreichen kann. 
 

Die Zufahrt zum Areal ist vom Hallenbad her gewährleistet mit einem Wegrecht von Westen; es kann auf 
die ganze Weglänge längs der westlichen Parzellengrenze auf dem Terrain des Hallenbads ausgeweitet wer-
den. Ab diesem Weg müssen auch Feuerwehr und Ambulanz aufs Areal fahren können. Im Bereich des evt. 
rückgebauten Poolhauses Ryf 5 ist eine Zufahrt mit topographischen Schwierigkeiten konfrontiert und erlaubt 
höchstens minutenlanges Halten (Kehricht, spezielle Lieferung, Zügeln), denn Anhalten auf der Ryfstrasse ist 
nicht erwünscht. auch nicht für ein Ein- und Auslagen der Kitakinder. Hierfür ist eine gangbare Lösung aus-
serhalb der öffentlichen Strasse zu finden. 
 

 

Zugang für Fussgänger und Personen im 
Rollstuhl möglich, auch 1 rollstuhlgerechter 

PP kann in diesem Bereich sinnvoll sein  
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Die Parkierung erfolgt nach den anwendbaren Regeln der VSS-Norme 640.281, welche folgendes bestimmen: 
- Wohnungen: 1.1 PP pro Wohnung, 1.1 x 42 ....................................................................... 46.2 
- Schulen: 1.2 PP pro Klasse, die KITA wird als zwei Klassen gerechnet, 1.2 x 2 ................ 2.4 
- Ort der Begegnung: 0.2 PP pro Sitzplatz, 0.2 x 50 ............................................................. 10.0 
- Verwaltung (hier: "conciergerie sociale"): 2.5 PP pro 100 m2 GF, 2.5 x 140 ...................... 3.5 
- bisher fehlende Plätze für Ryf 7, 9, 11, bezogen auf 1.1 PP/100 m2 GF (beheizt) .............. 8.3 
TOTAL 70.4 
 

Das ganze PP-Angebot wird um 15% reduziert, um den örtlichen Verhältnissen (Nähe zu ÖV) und der mass-
gebenden Bewohnerschaft Rechnung zu tragen: 70.4 x 0.85 = (aufgerundet): 60 PP. 
 

Von den 60 Parkfeldern sind 50 mit 2.5 m Breite und 10 mit 3.5 m Breite vorzusehen, was sowohl den An-
sprüchen an Rollstuhlgängigkeit gerecht wird wie auch dem Bedarf für Kinderwagen. 
 
 

6 Auftrag, Urheberrecht 
 

Das Preisgericht spricht zuhanden der Auftraggeberin eine Empfehlung aus für die Erteilung des Auftrages an 
die Verfasserschaft des zur Weiterbearbeitung empfohlenen Beitrags. Danach erfolgt durch die Auftraggebe-
rin der Vergabeentscheid. Die Auftraggeberin beabsichtigt - nach Projektgenehmigung durch die Gremien der 
Stiftung -, die Verfasserschaft des im ersten Rang platzierten Projekts entsprechend der Empfehlung des Preis-
gerichtes mit der Planung der vorgesehenen Arbeiten zu beauftragen. Sollte das siegreiche Planerteam nicht 
über die nötige Eignung oder Kapazität für die Erfüllung des Auftrages verfügen, so hat die Auftraggeberin 
das Recht, dieses zum Beizug von entsprechenden Subplanern zu verpflichten oder Teilleistungen anderweitig 
zu beauftragen. 
 

Grundsätzlich soll die Planung zu 100% der Teilleistungen (SIA LHO 102.2020) vergeben werden. Falls es 
wegen Einsprachen oder Beschwerden zu einer Terminverschiebung kommt oder zur Aufgabe des Projektes, 
entsteht dadurch kein Anrecht auf eine zusätzliche Entschädigung. 
 

 

7 verlangte Arbeiten, Lösungsvarianten 
 

Die Teilnehmenden haben nachstehende Dokumente einzureichen: 
 

A Übersichtsplan 1:500 auf dem abgegebenen Plan (Unterlage b). Darzustellen waren: Dachaufsicht, Er-
schliessung durch Personen und Fahrzeuge, Höhenkoten, Angaben zur Aussenraumgestaltung, Angaben zu 
Qualität und Begrenzung der Oberflächenbeläge. 

 

 Eine Gesamtansicht vom See her 1:500 nach vorgegebenem Standort auf Basis der Unterlage c 
 

B Sämtliche fürs Verständnis des Projektes erforderlichen Grundrisse, Schnitte (mindestens drei quer zum 
Hang von der Mitte der Lausannestrasse bis zum Ende des Bauperimeters reichend) und (alle) Ansichten 
1:200; in den Schnitten und Ansichten sind Angaben über das bestehende und das künftige Terrain zwin-
gend. Zusätzliche Erläuterungen konnten bei Bedarf in die Pläne integriert werden. 

 

 Die Grundrisse waren zu ergänzen durch Schemas 1:750, welche farbig die Nutzungsgruppen darstellen.  
- 100. Wohnungen .....................................................................  RGB 254 254 24 
- 200. KITA ...............................................................................  RGB 153 215 153 
- 300. Ort der Begegnung ..........................................................  RGB 183 212 242 
- 400. conciergerie sociale .........................................................  RGB 254 186 172 
- Infrastruktur (Parking, Zivilschutz) ........................................  RGB 204 204 240 

 

C Ergänzende Elemente zur Erläuterung waren in die Pläne zu integrieren: 
 

D zwei Berechnungsformulare: 1. Konformität zum Programm (und Wohnungsmix); 2. Flächen- und Volu-
menberechnungen nach SIA 416 - mit überprüfbaren Schemas 1:500 - im Format A4 nach Unterlage d) 

 

E volumetrisches Modell 1:500 auf Unterlage i, weiss matt, ohne Plexiglasteile 
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8 Beurteilungskriterien 
 

Das Preisgericht wird folgende Beurteilungskriterien anwenden. Ihre Reihenfolge ist keine Gewichtung. 
- Leitidee zum Ort und zur Aufgabe 
- aussenräumliche Qualitäten 
- Erschliessung und Topographie, Umgebung 
- funktionelle Qualitäten 

- innenräumliche Qualitäten 
- Struktur und Flexibilität, typologische Variabilität 
- Ausdruck, Einfachheit der Mittel 
- Gesamtökonomie, Nachhaltigkeit 

 
 

9 Raumprogramm 
 

Für die Ausformulierung eines Raumprogramms muss die verfügbare GF auf eine Nettonutzfläche umgerech-
net werden. Als Annäherung dazu dienen die nachfolgenden Faktoren, welche das Verhältnis zwischen der 
GF und der "Programmfläche", der eigentlichen Nutzfläche (NF nach SIA 416), zum Ausdruck bringen; pro-
jektbedingt kann es bei diesen Faktoren Abweichungen geben. 
 

- Wohnen (Balkon nicht eingerechnet) ................ 1.5 
- Kindertagesstätte ............................................... 1.4 
- Ort der Begegnung ............................................ 1.4 

- "conciergerie sociale" ........................................ 1.4 
- technische Versorgung ...................................... 1.4 
- Tiefgarage ......................................................... 1.1 
- Zivilschutz ......................................................... 1.2 
 

 

9.1  Ermittlung der Wohn-Nutzflächen 

 

Die Wohnungen können frei gestaltet werden und brauchen diese Einzelkomponenten nicht zwingend einzu-
halten, die Gesamtgrösse ist massgebend. Eine gewisse Nutzungsneutralität kann sinnvoll sein. 
 
 

Wohnen 21.0  21.0  21.0  16.0  16.0 
Essen 13.0  13.0  13.0  13.0 

Küche 8.0  8.0  8.0  8.0  8.0 

Eingang 3.0  3.0  3.0  3.0  3.0 

Sanitär 1* 4.5  4.5  4.5  4.5  4.5 

Sanitär 2 3.0  3.0 

Zimmer 1 14.0  14.0  14.0  14.0  14.0 

Zimmer 2 14.0  14.0  14.0 

Zimmer 3 14.0  14.0 

Zimmer 4 14.0 
Reduit** 2.5  2.5  2.5  2.5  2.5 
TOTAL  111.0  97.0  80.0  61.0  48.0 
 5.5 Zimmer 4.5 Zimmer 3.5 Zimmer 2.5 Zimmer 1.5 Zimmer 

 

 

*) der erste Sanitärraum (rollstuhlgängig) misst 1.8 x 2.5 = 4.5 m2 

**) kann in Wandschränken angeordnet werden, T min. 60 cm 

 

 

9.2  Einzelaspekte zum Raumprogramm 
 

- Der "Ort des Begegnung" ist ein Treffpunkt, der sowohl den Bewohnern des neuen Quartiers als auch der 
Öffentlichkeit zur Verfügung stehen soll.  

 

- Die" Conciergerie Sociale" dient einerseits den klassischen Anforderungen an eine Hauswartschaft, bildet 
daneben aber auch eine Anlaufstelle für die Bewohnenden des Quartiers für kleinere Dienstleistungen. 

 

- Parkieren: Plätze fürs Bringen und Abholen der Kinder können auch in der Garage vorgesehen werden. Je 
nach Projekt können solche kurzfristige Zubringerplätze - etwa 5 an der Zahl - auch ungedeckt bleiben. 

 

- Aussenanlagen sind grundsätzlich mit Ausnahme jener, welche dem Ort der Begegnung zugeordnet wer-
den, der Öffentlichkeit nicht zugänglich. 
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Pos Nutzung .......................................................................................................... Anz NF Tot TOT 

100 Wohnen 
101 5.5-Zimmerwohnungen ................................................................ 7.14% 3 111 333 
102 4.5-Zimmerwohnungen ................................................................ 7.14% 3 97 291 
103 3.5-Zimmerwohnungen .............................................................. 28.57% 12 80 960 
104 2.5-Zimmerwohnungen .............................................................. 28.57% 12 61 732 
105 1.5-Zimmerwohnungen .............................................................. 28.57% 12 48 576 
106 Kellerabteil ...................................................................................................... 42 7 294 
107 technische Versorgung ...................................................................................... 7 21 147 
TOTAL 100, 42 Wohnungen (Ermittlung der NF pro Wohnung siehe Kapitel 14.1) ..    3'333 
 

 

200 KITA 
201 Eingangsbereich ................................................................................................ 1 10 10 
202 Gang und Garderobe ......................................................................................... 1 70 70 
203 Gruppenbereich, von 202 zugänglich, Bezug zu 216 ........................................ 2 60 120 
204 Sanitärbereich je zu 203, von 203 zugänglich ................................................... 2 12.5 25 
205 Ruhebereich 1, von 203 zugänglich .................................................................. 1 20 20 
206 Ruhebereich 2, von 203 zugänglich .................................................................. 1 40 40 
207 Küche ................................................................................................................. 1 25 25 
208 Lager zu Küche ................................................................................................. 1 15 15 
209 Kinderwagen Stauraum ..................................................................................... 1 15 15 
210 Büro KITA (3 Personen), von 202 zugänglich .................................................. 1 25 25 
211 Personalraum, von 202 zugänglich ................................................................... 1 15 15 
212 Materialraum ..................................................................................................... 1 15 15 
213 Waschküche ....................................................................................................... 1 10 10 
214 Sanitärräume ...................................................................................................... 1 10 10 
215 Putzraum ............................................................................................................ 1 5 5 
TOTAL 200, KITA ........................................................................................................    420 
216 Aussenbereich umzäunt .......................................................................................   200 
217 Aussenbereich offen, an 216 grenzend ................................................................   400 
 
 

300 Ort der Begegnung 
301 Innenbereich 50 Plätze in mehrere Räume (ca. 4) unterteilbar ....................... 50 2 100 
302 Küche 15, Lager 10, Office/Garderobe 15, Kleinbüro ohne Licht 10 ............... 1 50 50 
303 Hauswartschaft .................................................................................................. 1 10 10 
304 Putzraum ............................................................................................................ 1 5 5 
305 Sanitärräume ...................................................................................................... 2 10 20 
TOTAL, 300 Ort der Begegnung ...................................................................................    185 
306 Aussenbereich, öffentlich zugänglich, projektbezogen, ungedeckt .................... ca 100 m2 
 
 

400 Conciergerie Sociale 
401 Büro, Besprechung (offen für Pro Senectute etc.) ............................................. 2 25 50 
402 Beschäftigung, Werkstatt (kann der Pos 300 angeglichen sein) ....................... 2 25 50 
TOTAL 400, conciergerie sociale .................................................................................    100 
 
 

500 Einstellhalle, Zivilschutz 
501 Einstellhalle für Personenwagen, davon 10 rollstuhlgängig (Ø = 22 m2) ...... 60 22 1'320 
502 Zivilschutzräume nach Norm zu Wohnungen; 2/3 Personen pro Zimmer ...... 66 1.1 73 
TOTAL 500, Infrastruktur .............................................................................................    1'363 
503 Veloabstellplätze, projektbezogen verteilt, gedeckt ............................................ ca 60 Plätze 
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10 Liste der Projekte und Kennworte, nach Nummern und nach ABC 
 

01 MONT-RYF  
02 QUINCONCE 
03 MODULAIRE 
04 RICHARD FRIEDRICH 
05 SOUS LES TOITS 
06 GEMEINSAM 
07 MUNTER 
08 MORGENLANDFAHRT 
09 VIER BRETZELI AM SEE 
10 LOUISIANA 
11 PARABOLE  
12 BARCA 
13 EXTRA MUROS 
14 BRETZELI 
15 LES RIVES DU LAC 
16 TERZ 
17 MIT UND OHNE 
18 CABANE DU LAC 
19 RIVA 
20 PASSERELLE 
21 HURIYA 
22 MILLE-PATTES 
23 PASO DOBLE 
24 PALAFITTA 
25 EYWA 
26 COMMON GROUND 
27 PRISCILLA 
28 SEESCHWALBE 
29 ALOHO MORAT 
30 PAIN D'ANIS 
31 LES SILENCIEUSES 
32 ABBRACCIO 
33 BEI DER ZEDER 
34 RYFIFI 
35 PETER FOX 
36 CEDRUS ATLANTICA 
37 HEIMAT 
38 CITTABELLA 

ABBRACCIO .......................................................... 32 
ALOHO MORAT .................................................... 29 
BARCA ................................................................... 12 
BEI DER ZEDER .................................................... 33 
BRETZELI .............................................................. 14 
CABANE DU LAC ................................................. 18 
CEDRUS ATLANTICA ......................................... 36 
CITTABELLA ........................................................ 38 
COMMON GROUND ............................................. 26 
EXTRA MUROS ..................................................... 13 
EYWA ..................................................................... 25 
GEMEINSAM ........................................................... 6 
HEIMAT .................................................................. 37 
HURIYA .................................................................. 21 
LES RIVES DU LAC .............................................. 15 
LES SILENCIEUSES ............................................. 31 
LOUISIANA ........................................................... 10 
MILLE-PATTES ..................................................... 22 
MIT UND OHNE .................................................... 17 
MODULAIRE ........................................................... 3 
MONT-RYF .............................................................. 1 
MORGENLANDFAHRT .......................................... 8 
MUNTER .................................................................. 7 
PAIN D'ANIS .......................................................... 30 
PALAFITTA ........................................................... 24 
PARABOLE ............................................................ 11 
PASO DOBLE ......................................................... 23 
PASSERELLE ......................................................... 20 
PETER FOX ............................................................ 35 
PRISCILLA ............................................................. 27 
QUINCONCE ............................................................ 2 
RICHARD FRIEDRICH ........................................... 4 
RIVA ....................................................................... 19 
RYFIFI .................................................................... 34 
SEESCHWALBE .................................................... 28 
SOUS LES TOITS .................................................... 5 
TERZ ....................................................................... 16 
VIER BRETZELI AM SEE ...................................... 9 
 

 
 

11 Vorprüfung 
 

Alle Planmappen wurden termingerecht eingereicht, sind vollständig und haben die Anforderungen an die 
Anonymität eingehalten. Die Modelle wurden ebenfalls alle termingerecht und unter Wahrung der Anonymi-
tät abgegeben. Aus diesem Grund können alle Eingaben zur Beurteilung zugelassen werden. 
 

Die einzelnen Projekte wurden unter verschiedenen Gesichtspunkten vorgeprüft: 
- Einhalten des Programms 
- Identifikation der generellen Organisation 
- Respekt der baurechtlichen Vorgaben: Höhen, GFZ, ÜZ 
- Berechnungen: Plausibilität, Quervergleiche, Kennwerte 
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Projekt 38 respektiert die zulässige Höhe nicht. Was die Dichte betrifft, wurden die abgegebenen Berechnun-
gen betrachtet (aber nicht kontrolliert), welche sich im Rahmen des in einem Wettbewerb Üblichen verhalten 
und daher vergleichbar sind. Auch der Wohnungsmix entspricht weitgehend dem Programm. 
 

Die quantitativen Vorgaben sind komplex und miteinander verknüpft. Wenn das Programm generell für 
Wohnungen und KITA eingehalten wird, ist davon auszugehen, dass in diesem Stadium die übrigen Pro-
grammflächen als genügend erachtet werden. Daher wurden die Quantitäten nicht überprüft, sondern von den 
eingegebenen Berechnungsformularen übernommen. Grössere Abweichungen betreffen: 
- Wohnflächen fehlen in Projekt 1: 557 m2 (17%) (/ in Projekt 31: 656 m2 (20%) / in Projekt 34: 420 m2 13% 
- bei der KITA liegen Abweichungen vor von > 10% bei den Projekten 2, 8, 14, 20, 21, 
 

Die Projekte 6, 18 und 26 weisen trotz klarer Bestimmung Visualisierungen auf - sie blieben für die Jurierung 
abgedeckt. Mit Ausnahme dieser Abdeckung werden andere Verstösse gegen die Abgabevorschriften (z.B. 
Anzahl Schnitte, z.B. fehlende farbige Schemas) nicht geahndet, weil die Projekte beurteilbar bleiben und da 
die Abweichung auf Nachlässigkeit beruht und keine unlautere Absicht erkennen lässt. 
 
 
 

12 Zulassungsentscheide und Bewertungsrunden 
 

Aus den zuvor erwähnten Gründen werden alle Projekte zur Beurteilung zugelassen. Projekt 38 muss we-
gen Nichteinhalten der Höhenvorschrift von einer Preiserteilung ausgeschlossen werden und kann bei ent-
sprechendem Entscheid mit einem Ankauf bedacht werden. 
 

In mehreren Bewertungsrunden wurden die Projekte verglichen, beurteilt und gewertet und am Schluss in ei-
nem Kontrollgang die früheren Entscheide nochmals erwogen und die sich daraus ergebenden Anpassungen 
vorgenommen, sodass sich nachstehendes Resultat ergeben hat: 
 
 

Projekt I II III P 
 

01 MONT-RYF    5 
 

02 QUINCONCE   X 
 

03 MODULAIRE   X 
 

04 RICHARD FRIEDRICH  X 
 

05 SOUS LES TOITS X 
 

06 GEMEINSAM  X 
 

07 MUNTER X 
 

08 MORGENLANDFAHRT X 
 

09 VIER BRETZELI AM SEE  X 
 

10 LOUISIANA X 
 

11 PARABOLE X 
 

12 BARCA   X 
 

13 EXTRA MUROS  X 
 

14 BRETZELI   X 
 

15 LES RIVES DU LAC   X 
 

16 TERZ X 
 

17 MIT UND OHNE X 
 

18 CABANE DU LAC    1 
 

19 RIVA    3

Projekt I II III P 
 

20 PASSERELLE  X 
 

21 HURIYA    6 
 

22 MILLE-PATTES X 
 

23 PASO DOBLE X 
 

24 PALAFITTA  X 
 

25 EYWA  X 
 

26 COMMON GROUND   X 
 

27 PRISCILLA    7 
 

28 SEESCHWALBE X 
 

29 ALOHO MORAT  X 
 

30 PAIN D'ANIS    4 
 

31 LES SILENCIEUSES X 
 

32 ABBRACCIO    2 
 

33 BEI DER ZEDER  X 
 

34 RYFIFI X 
 

35 PETER FOX  X 
 

36 CEDRUS ATLANTICA X 
 

37 HEIMAT X 
 

38 CITTABELLA X
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13 Kritik der Projekte in der engeren Wahl 
 

01 MONT-RYF 
 
Fünf fast würfelförmige Volumen bilden mit den drei 
Bestandesbauten ein offenes und durchlässiges Ensem-
ble. Die gut proportionierten Häuser fügen sich auf den 
ersten Blick selbstverständlich ins Quartier ein, vom 
Ufer her entsteht ein zurückhaltend wirkendes Gesamt-
bild. Sie sind lediglich über die trauf- oder giebelseitige 
Stellung zum Hang hin und über ihre Materialisierung 
differenziert. Diejenigen am See sind aus Holz und die 
Gebäude an der Ryfstrasse sind als Massivbauten ge-
plant.  
 
Im Zentrum des kleinen Quartiers liegt ein dem Hang-
verlauf folgender Garten mit einem sanft in die Höhe-
kurven gelegten Wegnetz mit zahlreichen dezentral an-
gelegten Treffpunkten und Spielbereichen. Im obersten 
Neubau an der Ryfstrasse sind die Gemeinschaftsberei-
che an einer grosszügigen Terrasse untergebracht. Die 
Krippe liegt darunter im Zentrum des Ensembles, sie 
belebt den Garten und wird zum wichtigen Identifikati-
onspunkt. Der Lage im Hang geschuldet ist sie nur ein-
seitig und über kleine Oblichter belichtet. Im mittleren 
Haus Badi befindet sich mit Blick auf den Garten die 
Conciergerie sociale.  

In jedem Haus liegen pro Geschoss 3 – 4 ohne innere 
Erschliessungsflächen geplante, sehr gut organisierte 
und kompakte Wohnungen. Die über Eck angelegten 
Wohn-, Koch- und Essbereiche überzeugen in allen 
Grössen. Die engen Vertikalerschliessungen hingegen 
lassen das Ankommen in dieser besonderen Umgebung 
ganz aussen vor, sie sind wenig übersichtlich und ano-
nym. 
 
Der konsequent gedachte, kleinmassstäbliche Lösungs-
ansatz wird kontrovers diskutiert. Bei näherer Betrach-
tung erscheint die formal elegant umgesetzte Idee auf 
der von der Weite des Sees und der vom Hang gepräg-
ten Parzelle wenig ortsspezifisch. Die Jury kommt zum 
Schluss, dass die Kleinteiligkeit stellenweise sicher Ge-
borgenheit schafft, jedoch im übergeordneten Sinn frag-
mentierend, für den Ort zu wenig grosszügig und für 
die von der Stiftung gestellten Aufgabe nicht automa-
tisch identitätsstiftend wirkt. Mit der grossen Abwick-
lung und der Tiefgarage im Seeufer würde der an der 
Oberfläche dörflich-einfache Charakter teuer erkauft. 

 
 
18 CABANE DU LAC 
 
Der zweigeteilte Langbau strukturiert das Seegrund-
stück in eine Seeseite sowie einen Zwischenraum gegen 
Süden. Die Punktbauten entlang der Ryfstrasse werden 
im Westen mit einem Solitären ergänzt. Der Zugang 
zum See wird über einen noch weiter zu gestaltenden 
Zwischenraum der Langbauten ermöglicht. 
 
Der dreigeschossige Langbau zeigt insbesondere im 
Schnitt seine Raffinesse: durch seine subtile Stellung 
am Fusse der Höhenkurven wird das Gebäude selbst zur 
Topografie. Auf der Ebene des seeanstössigen Parks, im 
Tiefparterre, ist rückwärtig die Tiefgarage direkt ange-
baut, und damit nur teilweise ins Terrain eingegraben. 
Der Seespiegel und das Palafitte werden voraussichtlich 
nicht tangiert und ermöglichen es, die Böschung im Sü-
den abzuflachen und diesen Aussenraum qualitätsvoller 
zu modellieren und nutzen. Als cleverer Nebeneffekt 
dieser Aufschüttung treten die beiden Baukörper des 
Langbaus lediglich als zweigeschossige Vorbauten ge-
genüber den Ryfbauten unterordnend in Erscheinung, 
die Gesamtvolumetrie wirkt leicht und ruhig. 
 
Der Ergänzungsbau in der Ryfzeile, mit Walmdach, 
will sich typologisch in die Zeile eingliedern und die 

Villa Colette als Hautakteurin gegen Westen flankieren. 
An schlüssiger Stelle, beim Ankunftsplatz, sind die ge-
meinschaftlichen Einrichtungen untergebracht. Darüber 
befinden sich insbesondere Grosswohnungen für Fami-
lien, die an der Stelle den Bezug zum Grundstück ver-
missen lassen. Im Sockel dieses Mehrzweckbaus ist die 
Kita untergebracht. 
 
Dem Solitären gelingt es noch nicht ganz, sich harmo-
nisch in die Zeile einzufügen. Er ist in seinem Fussab-
druck zu grossflächig, rückt zur Villa Colette sehr nahe 
ran. Auch der gestalterische Ausdruck der Fassaden 
vermag der Zeile nicht Rechnung zu tragen. 
 
Die Wohnungen in den Langbauten sind mit viel Fein-
gefühl gestaltet und für jede Nutzergruppe im Detail 
durchdacht und anschaulich dokumentiert. Jede Woh-
nung wird direkt vom Aussenraum betreten: Das Tief-
parterre von der Seeseite her über einen privaten Vor-
garten, das Hochparterre vom Erschliessungsbereich im 
Süden - und die Wohnungen des Obergeschoss über ei-
nen Laubengang mit barocker Treppenanlage. Ein rei-
henhausartiges Quartiergefühl entsteht. Jede Cabane hat 
eine bepflanzte Vorzone, eine eigene, direkt nach 
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draussen führende Haustüre und damit eine eigene Ad-
resse für jeden Bewohner. Es ist eine dichte Ansamm-
lung subtil gestalteter und gestapelter Hütten (Cabane) 
für Menschen mit besonderen Bedürfnissen. 
 
In sozialplanerischer Hinsicht wird die Gleichbehand-
lung der Wohneinheiten in dieser einzigartigen Anlage 
hervorgehoben. Jede Einheit profitiert in gleicher Weise 
von der privilegierten Lage am See. Es gibt keine bes-
seren oder weniger guten Wohnlagen und damit auch 
keine Klassifizierung was der künftigen Nutzerschaft in 
hohem Masse gerecht wird. Die Zuordnung der Woh-
nungsgrössen können flexibel, dem Schnittplan entspre-
chend variiert werden. 
 
Auf den zweiten Blick wird ersichtlich, dass die Woh-
nung des Tiefparterres und des Hochparterres subtil 
eine beheizte Erweiterung in den Aussenraum suchen. 
Im Tiefparterre tragen die unter die Balkone gebauten 
Essräume - ausgebildet als Erker - der Nordwestaus-
richtung dieser Wohnungen Rechnung und fangen das 
Sonnenlicht damit schon früher ein. Im Hochparterre 
führt die Erweiterung der Wohnungen unter den Lau-
bengang jedoch zu keiner zusätzlichen Qualität und ist 
hier wenig verständlich. Die Grundrisse werden eher 
tief und ein Filter im Übergang vom Aussenraum zu In-
nenraum fehlt, 

 
In baulicher Hinsicht ist es eine sehr einfache, ratio-
nelle, repetitive Konzeption in Holz über einem massi-
ven Parking. Der Nachhaltigkeit wird durch die gerin-
gen Erdarbeiten, die einfache Struktur und die Materia-
lisierung in hohem Masse entsprochen und damit auch 
wirtschaftlich ein gewünschter Rahmen eingehalten. 
 
Der Projektbeitrag nimmt eine klare Haltung zum Kon-
text ein und verändert mit der subtilen Setzung der Tief-
garage die Massstäblichkeit im Verbinden der Ebenen. 
Die Jury lobt diese eigentliche Erfindung des Projekts, 
das das Parking als Stützmauer und Terrainbildner, bei 
einfacher Bauweise nutzt. Die Arbeit im Schnitt er-
schließt das gekonnte Verschachteln, und planerische 
Verständnis das ermöglicht, beide Seiten - jene zum See 
aber auch jede zur Ryf hin - in allen Dimensionen des 
Ortes zu aktivieren, und trotz der Setzung nicht zu tren-
nen. 
 
Weiter wird die intensive Auseinandersetzung mit dem 
Thema des Wohnens besonderes gewürdigt und machen 
diesen Beitrag äusserst wertvoll. Jeder künftige Nutzer 
wird seine Cabene du Lac vorfinden, im Cluster eines 
wertungsfreien Quartiers das das das Gemeinschaft zu 
fördern vermag.

 
 
19 RIVA 
 
RIVA nimmt eine konsequente städtebauliche Haltung 
ein. Zur Ryfstrasse hin ergänzt ein Solitär die Punktbau-
ten und schliesst die Reihe im Westen ab. In der Ebene 
steht der über achtzig Meter lange Baukörper. Er nimmt 
die Linearität und Kontinuität im Massstab des Sees 
konsequent auf. Vom Belvedere gelangt man spiele-
risch mit einem Schräglift zur Ebene. Der Zugang zur 
Seeseite wird über eine zweigeschossige Öffnung im 
Langbau erreicht, die räumlich durch Kompression und 
Entspannung den Effekt zum offenen Landschaftsraum 
akzentuiert. 
 
Der Langbau in der Ebene ist dreigeschossig und über 
Laubengänge erschlossen. Unter dem Langbau ist das 
Parkgeschoss untergebracht von dem man über Trep-
penanlagen in den Zwischenraum kommt und die Lau-
bengänge - wiederum spielerisch mit Treppenanlagen 
im Park - erschlossen sind. 
Im westlichen Ende des Langbaus befinden sich die 
Kitas über zwei Geschosse sowie die Conciergerie 
Sociale. Die Nutzungstrennung zu den Wohnungen ist 
optisch und räumlich durch die Öffnung zum See hin 
ablesbar und gibt dem Langbau seine Adresse. 
 

Begangen wird das Grundstück über den aktuellen Zu-
gang zum Belvedere. Dort sind im ergänzenden Punkt-
bau die gemeinschaftlichen Räumlichkeiten unterge-
bracht. Die Wohnungen in den oberen Geschossen wer-
den direkt ab der Ryf erschlossen. Ein Zweispänner mit 
Orientierung zum See hin. Der Solitär sucht auf subtile 
und mehrschichtige Wiese die Zusammengehörigkeit 
zum Bestand: im Ausdruck, in der Stapelung und Kon-
zeption der Nutzungen, der Erschliessungsvielfalt, der 
Einbettung in die Topografie und der Ausrichtung zum 
See hin flankiert er die Villa Colette glaubwürdig und 
massstäblich. 
 
Der Langbau ist nicht nur in seiner Konzeption konse-
quent, auch die Konstruktion ist rationell: Über der 
Parkgarage - die zur Seeseite hin leicht aus dem Boden 
steht und damit die Wohnungen gegenüber dem Terrain 
leicht abhebt und damit nicht privatisiert - erhebt sich 
ein gerasterter, dreigeschossiger Holzbau mit Grundris-
sen zum Durchwohnen. Die Wohnungsgrundrisse im 
Wechselspiel von Wohnraum und Zimmerschichten er-
möglichen eine maximale Flexibilität im Wohnungs-
schlüssel. 
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Der Langbau erscheint gegenüber der Ryfzeile durch 
die Dreigeschossigkeit mit Laubengängen und Treppen-
anlagen mächtig, die Böschung geht steil runter um 
dann wiederum durch das Hochgehen die Laubengänge 
zu erreichen. Die Südqualität des untersten Geschosses 
wird als beengend hinterfragt. Durch die Orientierung 
der Wohnungen zum Laubengang hin trennt der Bau 
das Grundstück bewusst, was die Nutzungsqualität der 
Seewiese jedoch nicht weiter zu heben vermag. 
 
Die Kitas mit Galerie und Doppelhöhen sind beste-
chend, leider ohne zusätzliches Personal und Sicher-
heitseinrichtungen im Betrieb nicht praktikabel. Auch 
die Verortung der Öffnung zum See hin entstammt aus 
der Nutzungskomposition und hat seine finale Lage im 
Ort noch nicht ganz gefunden. 

RIVA trennt das Gelände in eine Seeseite - den Land-
schaftsraum - sowie einen Zwischenraum - den Ge-
meinschaftsraum. Spielerische Elemente, Dichte und 
Öffnung bei einer sehr einfachen und klaren Architektur 
machen die Gesamtkonzeption und die Architektur zu 
einem spannenden Beitrag mit konsequenter Haltung. 
Der durchgerasterte Baukörper lässt flexible Nutzungs-
zuordnungen, Auswechslungen und Anpassungen zu, 
doch trennt er das einmalige Grundstück und schafft es 
nicht die beiden bodenanstössigen Seiten mit weiterfüh-
renden Qualitäten und geborgenen Orten zu aktivieren. 
Die Verfasser von RIVA haben es geschafft, räumliche 
Vielfalt in Einfachheit und Konsequenz zu übersetzen, 
für den Ort und die Nutzerschaft leider in nicht genü-
gend differenzierter Weise. 

 
 
21 HURIYA 
 
Ein langgezogener, leicht mäandrierender dreigeschos-
siger Gebäudekörper bettet sich sanft in die Ebene ein 
und definiert den sich zum See öffnenden Park. Die 
durch die Altbauten gebildete Gebäudesilhouette ent-
lang der Ryf-Strasse wird durch einen Neubau ergänzt. 
 
Der mäandrierende Bau wird durch zwei über alle Ge-
schosse reichende Öffnungen rhythmisiert und ermög-
licht punktuelle Sichtbezüge zum See für den gemeinsa-
men linsenförmigen Hof, der eine schöne Mitte bildet. 
Während die Bewegung des Baukörpers einen span-
nungsvollen Hof generiert, ist die Bewegung Richtung 
See weniger verständlich. Der an der Ryf gelegene Bau-
körper wirkt unverhältnismässig massig. Dieser be-
drängt durch sein prägnantes Volumen den benachbar-
ten Altbau und vermag daher nicht die Quartiersilhou-
ette harmonisch zu ergänzen. 
 
Der zur Ryf-Strasse stehende Bau nimmt im Erdge-
schoss die gemeinschaftlichen Nutzungen auf, welche 
von einer grosszügigen Terrasse profitieren, während 
sich die Kinderkrippe in den Sockel der Terrasse ein-
fügt. Unter dem Baukörper selbst ist die zweigeschos-
sige Tiefgarage angeordnet. Diese ist nicht mit dem mit 
dem zweiten Gebäude verbunden. 
 
Obschon die Kinderkrippe stimmig angeordnet ist, ver-
mag sie nicht vollständig zu überzeugen. Sie ist generell 
zu gross dimensioniert und die internen Wege erschei-
nen zu lang, ohne wirklichen Aussenraumbezug und na-
türlicher Belichtung. Auch richten sich die Ruheräume, 
bedingt durch die einseitige Orientierung der Kinder-
krippe, direkt auf den Spielplatz aus, was schwierig ist. 
 

Das auf dem Sockel stehende Gebäude beherbergt drei 
unterschiedlich grosse Wohnungen pro Geschoss, wel-
che alle über ihre auskragende Loggia einen Sichtbezug 
zum See suchen. Der fliessende Wohn-und Essraum de-
finiert geschickt unterschiedliche Zonen und ermöglicht 
jeder Wohnung ein grosses Entrée, welches durch die 
Raumverschränkung Einsichtsschutz bietet. Das langge-
streckte Gebäude folgt in seiner Konzeption dem schon 
im Städtebau definierten Prinzip der Durchlässigkeit. 
So bilden drei Volumina zusammen mit dem Lauben-
gang die Gebäudekomposition, deren Vertikalerschlies-
sung sich zwischen den Baukörpern positioniert und 
grosszügige zweiseitig orientierte Bewegungszonen ge-
neriert. Die Wohnungen selbst folgen dem Konzept des 
Durchwohnens. 
 
Jeder Wohnung ist ein privater nischenartiger Aussen-
raum vorgelagert. Die Küchen sind zum Laubengang 
ausgerichtet was schlüssig ist. Zum See hin wird die 
Fassade über vorstehende Loggien rhythmisiert. Der 
Wohnungsmix wirkt aber etwas erzwungen und bietet 
kaum Variation, so sind die grösseren Wohnungen nicht 
gleich eloquent entwickelt wie die kleineren. Auch wir-
ken die Wohnräume relativ langestreckt, was die Möb-
lierbarkeit einschränkt. Auch ist der Schutz vor Einsicht 
vom Laubengang her nur bedingt gegeben. 
 
Das Projet HURIYA stellt einen wertvollen Beitrag be-
treffend städtebaulicher Komposition, sowie Gemein-
schafts-Wohnvision dar, trotzdem fehlt ihm in seiner 
letzten Konsequenz eine gewisse Schärfe und Ausge-
wogenheit. 
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27 PRISCILLA 
 
Im Projekt PRISCILLA bilden drei ähnliche Bauvolu-
men in der Ebene und quer zum Hang einen Aussen-
raum und werden ergänzt durch einen massstäblichen, 
gedrungenen Baukörper, dem "Haus der Begegnung", 
an Stelle des Poolhauses. Diese Anordnung schafft 
klare Orte, welche differenzierte Identitäten ergeben, 
die durch die Räume zwischen den Bauten in Bezie-
hung gesetzt werden. 
 
Im Haus der Begegnung erreicht man über eine Pas-
serelle auf Strassenniveau einen wertvollen Saal, wel-
cher sehr gut separat betrieben werden kann und für 
mannigfaltige Aktivitäten zur Verfügung steht. Die An-
ordnung ist geschickt gewählt, um unterschiedliche 
Grössen zu schaffen und den Bezug nach aussen zu 
wahren. Diese "Adresse" bildet auch den Auftakt zur 
vertikalen Erschliessung der unteren Ebenen. 
 
Die Kita ist im selben Gebäude untergebracht, wo sie 
originell organisiert wird, den Aussenbereich im Süden 
jedoch etwas der Situation geschuldet belässt. Die 
Schnittlösung der Kita führt zu einem doppelseitigen 
Aussenbezug, welcher die Volumetrie des Gebäudes 
Vorteile verschafft aber betrieblich zu etwas mehr Auf-
wand führen kann, wobei die Nutzungen der jeweiligen 
Geschosse dies in Grenzen hält. Zugänge und Erschlies-
sung erfolgen in ungezwungener Weise unter Ausnut-
zung der vorhandenen Hangsituation. 

 
Die Organisation der Wohnbauten - Laubengangypen 
mit Durchwohnen - sind ein Beitrag, mit welchem alle 
Wohnungsgrössen in einheitlicher Grundstruktur ange-
ordnet werden können, sodass von der kleinsten bis zur 
grössten Wohnung jeweils ähnliche Qualitäten zu erle-
ben sind. Die Wohnungen an den Zeilenenden nehmen 
einen Bezug zum Durchgang zwischen den Aussenräu-
men, der davon partizipiert. Die leichte Staffelung der 
Baukörper an den Durchgängen verschafft eine räum-
lich angenehme Dimension aber bleibt insgesamt, bezo-
gen auf den Aussenhof, etwas beliebig. Die Hauszeile 
im Westen orientiert sich aufs Gelände des Hallenba-
des, was im Sommer vielleicht nicht für alle Bewohner 
einer Wunschsituation entspricht. Diese Abdrehung ist 
eine Folge aus dem Mass der Wohnungsbreiten, der zu 
Qualität verhilft, aber die Zeilenlänge für direkten See-
bezug beschränkt. 
 
Das Parking ist gut gelöst von der Einfahrt mal abgese-
hen, die verbesserungswürdig bleibt, aber an strategi-
schem Ort erfolgt. 
 
Der architektonische Ausdruck der Wohnbauten findet 
seine direkte Ausgestaltung als Folge der Organisation 
der Pläne. Das Haus der Begegnung bleibt in seinem 
Ausdruck etwas zwiespältig. 
 

 
 
30 PAIN D'ANIS 
 
Drei schmetterlingsartige Gebäude besetzen die Par-
zelle harmonisch und bilden durch ihre spezielle Form 
gut proportionierte Aussenräume mit Seebezug aus. Ge-
schickt schafft das Projekt mit drei in der Ebene gelege-
nen Gebäuden den Raum zu definieren, ohne dass die 
an der Ryf gelegene Altbaureihe unabgeschlossen oder 
bedrängt wirkt. 
 
Dennoch wirkt das Ensemble, trotz seiner guten aussen-
räumlichen Qualitäten etwas unspezifisch, obschon es 
durch die sorgfältige und ausgewogene Ausarbeitung 
eine gewisse Selbstverständlichkeit erzeugt. Interessan-
terweise werden Aussenraumsequenzen geschaffen, 
welche einen fliessenden Übergang zwischen „in der 
Siedlung“ und „im Park“ schaffen, was für den Ort 
identitätsstiftend wirkt. 
 
Attraktiv ist auch, dass die Abwinkelungen der Ge-
bäude die hohe Dichte visuell zu brechen vermögen, so-
wie dass die spezielle Geometrie direkte Vis-à-vis der 
Wohnungen vermeidet und diese zur Landschaft hin 

öffnet. Verschiedene Plätze werden geschaffen, welche 
das Leben in Gemeinschaft stärken. Trotzdem vermag 
das Projekt nicht gänzlich zu überzeugen, da doch rela-
tiv viel Fläche besetzt wird und da die Bauten nicht 
gänzlich einen spezifischen Charakter für diesen ausser-
gewöhnlichen Ort zu bilden vermögen. 
 
Das zur Ryf-Strasse hin gelegene Gebäude beherbergt 
im unteren Erdgeschoss die Kinderkrippe mit gut ge-
fasstem Aussenraum und idealem Zugang von den Be-
sucherparkplätzen. Funktional wenig überzeugend sind 
die Ruheräume, der eine ist zu nahe am Spielplatz gele-
gen, der andere ist nur über den „deuxième jour“ be-
lichtet. Im oberen Erdgeschoss und nach Süden gerich-
tet befinden sich die Gemeinschaftsräume deren Küche 
nicht ideal gelegen ist, sowie die Conciergerie deren de-
zentrale Lage die Jury in Frage stellt. Ungewöhnlich ist 
auch, dass die Treppe nicht alle Geschosse erschliesst. 
 
Die Wohngeschosse der drei Bauten beherbergen bis zu 
sechs Wohnungen unterschiedlicher Grösse. Bis auf 



Heinz Schöffler Stiftung 
ein Quartier in Murten für Menschen mit besonderen Bedürfnissen Jurybericht 
 

 
 

16 

wenige Ausnahmen besitzen die Wohnungen eine 
Sichtbezug zum See. Alle Wohnungen bieten eine Ein-
gangssequenz und einen zweiseitig orientierten Wohn-
Essraum was begrüsst wird. Auch bieten die gut ge-
schnittenen Zimmer eine ideale Möblierbarkeit. Leider 
kommt die Parkgarage etwas beliebig unter zwei Bau-
ten zu liegen, was in Frage gestellt wird. 
 
Das Projekt überzeugt in städtebaulicher und wohnvisi-
onärer Sicht. Um die Gemeinschaft zu stärken, würden 

aber die Conciergerie und die Gemeinschaftsräume im 
zentralen Bau mehr Sinn machen, um die Wege zu ver-
kürzen und die Gemeinschaft an den See zu bringen. 
 
PAIN D’ANIS stellt einen subtilen Beitrag dar, bei wel-
chem der Bezug zum Aussenraum sehr präzise gedacht 
wurde und die Modulierung der Masse eine ausgewo-
gene, quartierverträgliche Dichte geniert. 

 
 
32 ABBRACCIO 
 
ABBRACCIO rahmt den Bauperimeter mit drei, unter 
sich verwandten L-förmigen Bauten zu einer sichtbaren 
Gemeinschaft um einen grosszügigen Hof was äusserst 
identitätsstiftend wirkt. 
 
Zwischen den Baukörpern eröffnen Achsen die Zu-
gänge und ermöglicht einen grosszügigen Durchblick 
zum See hin an schlüssiger Stelle. Es kreieren sich 
Übergänge, die differenzierte Rundwege und Begeg-
nungsorte der Nutzerschaft zur Auswahl anbietet ohne 
sich aufzudrängen. 
 
Die Topografie im Innenhof wird geschickt ausgenutzt: 
vom Belvedere aus erschliesst sich ein guter Überblick 
über die gesamte Anlage. Auch der Ausblick zum See 
hin - der die Villa Colette als Ankerpunkt in Szene setzt 
- bleibt unversperrt. Anschliessend kann über eine 
lange, flache, der Topografie folgende Rampe die Bö-
schung bewandert werden, oder über kürzere Distanz - 
mit einer Treppe - die untere Ebene erreicht werden. 
 
Die Umrisse der Volumina wirken auf den ersten Blick 
etwas nervös. Bei genauem Hinsehen wird jeweils er-
sichtlich, wie subtil die Entsprechung eines jedes Kni-
ckes im bestehenden Kontext oder der angestrebten 
Nutzung spezifisch gefunden wird. 
 
Das Gebäude in der Südecke des Grundstücks agiert als 
Vermittler. Gegen die Ryf hin tritt sein Dach wie das 
heutige Poolhaus unterordnend in Erscheinung, leitet 
aber würdig in die Gesamtanlage mit den beiden pri-
mären Baukörpern über, ohne ein Teil der bestehenden 
Häuserzeile werden zu wollen. 
 
Im Querbau befindet sich, ausgebildet als eigener Kopf-
bau, die Kita, die gegen den Innenhof zwar in Erschei-
nung tritt und das Leben sichtbar werden lässt, seinen 
Aussenraum aber gekonnt zur Badi hin orientiert um 
die Akustik und die Qualität des Gemeinschaftlichen 
Innenhofes nicht zu strapazieren und im Hof nicht be-
grenzen zu müssen. 

 
Durch die Laubengänge der Wohnungen zum Hof hin 
wird die Mitte aktiviert. Die kleinere Gebäudeabwick-
lung auf der Hofseite verkürzt den Laubenganganstoss 
der Wohnungen, was für eine Laubengangtypologie die 
Privatsphäre in den Wohnungen erhöht und clever ge-
nutzt wird um dem Wohnungsschlüssel zu entsprechen. 
 
Die Wohnungen an sich sind jedoch noch nicht schlüs-
sig ausgestaltet und teils unvorteilhaft möbliert darge-
stellt. Die Jury kritisiert insbesondere, dass je nach Ort 
die Wohnungen sehr viel Qualität und Seesicht haben, 
es dann aber auch gar Gegensätzliches im gleichen Ge-
bäude gibt, was klassifizierend wirkt und in sozialpla-
nerischer Hinsicht der Bedürfnisse der Nutzerschaft auf 
diese Weise nicht Rechnung trägt. 
 
Die unterirdische Parkierung an der westlichen Grenze 
zeugt dagegen nicht von der subtilen und kontextinteg-
rierenden Konzeption der Hochbauten. Grosse Erdar-
beiten und viel Volumen machen diesen Teil des Pro-
gramms eher zum Pflichtteil. 
 
ABBRACCIO stellt städtebaulich und bezüglich der 
spezifischen Integration und Identität der Gemeinschaft 
einen wertvollen Beitrag dar, der subtile Entsprechun-
gen im Kontext findet und multiple Möglichkeiten im 
Aussenraum eröffnet ohne sich aufzudrängen. Die Set-
zung im Modell zeugt von einem gewisses Selbstver-
ständnis, und der unversperrte Ausblick zum See hin 
spricht von einem hohen Verständnis der Örtlichkeit 
und seiner spezifischen Qualitäten. 
 
Für die spezifische Nutzerschaft ist die Gesamtkonzep-
tion der Wohnsituationen jedoch zu spezifisch und zu 
individuell und wertend, was dem eigentlichen Zweck 
der Anlage, dem Schaffen von Wohnraum für Personen 
mit besonderen Bedürfnissen etwas weniger entspricht 
und diesbezügliche Risiken birgt, zusammen mit einer 
baulichen, nicht zu unterschätzenden Komplexität.



Heinz Schöffler Stiftung 
ein Quartier in Murten für Menschen mit besonderen Bedürfnissen Jurybericht 
 

 
 

17 

14 Rangierung und Preiszuteilung 
 

Die Rangierung und die Preiszuteilung erfolgte einstimmig und ergibt folgendes Resultat (CHF ohne MwSt): 
 
1. Preis 18 CABANE DU LAC 40'000 
 

2. Preis 32 ABBRACCIO 30'000 
 

3. Preis 19 RIVA 25'000 
 

4. Preis 30 PAIN D'ANIS 20'000 
 

5. Preis 01 MONT-RYF 12'000 
 

6. Preis 21 HURIYA 10'000 
 

7. Preis 27 PRISCILLA 8'000 
 
 

15 Empfehlungen des Preisgerichts 
 

Das Preisgericht empfiehlt der Ausloberin/Bauherr-
schaft einstimmig, die Verfasserschaft des mit dem 1. 
Preis versehenen Projekts mit den vorgesehenen Pla-
nungsarbeiten zu beauftragen. Dabei ist nachstehenden 
Bemerkungen Rechnung zu tragen. Das Preisgericht 
oder eine Delegation bleibt zur Verfügung, um in den 
ersten Phasen der Projektierungsarbeit die Umsetzung 
zu begleiten. 
 
Eine Erkenntnis aus vielen Beiträgen ergibt, dass der 
Standort des Poolhauses sich zwar anbietet für überge-
ordnete gemeinschaftliche und öffentliche Nutzungen. 
Das Bauvolumen an der Ryf ist auch in diesem Projekt 
zu mächtig und in der Weiterbearbeitung ist zu prüfen, 
welche Programmteile umgelagert werden können, da-
mit der Massstab harmonischer wird. Das betrifft auch 
die Auslegung der Nutzräume für die gemeinsamen und 
halböffentlichen Nutzungen. Der Sockel dagegen - mit 
der Kita darin - sollte weiter aus dem Terrain zum 

Tageslicht hin rücken um besser belichtete und quali-
tätsvollere Räumlichkeiten darin zu generieren, und den 
Ankunftsplatz - das Belvedere – mit vergrössern 
 
Die Beziehung zwischen dem Laubengang und den 
Wohnungen bedarf einer Verfeinerung. Dort scheint der 
Jury ein Zurückkommen auf die Grundstruktur mit ge-
deckter Vorzone als selbstverständlicher. Auf dem Lau-
bengang wird ein Dach, als Witterungs- und Sonnen-
schutz vermisst, auch wäre die Möglichkeit auch auf 
der Ebene die beiden Gebäudeteile zu verbinden und 
damit den Zwischenraum - zwischen den Bauten - zu 
aktivieren ein prüfenswerter Ansatz. Die Herausforde-
rung wird in der weiteren Aussenraumgestaltung darin 
bestehen, die Übergänge von den privaten Eingängen 
zu den gemeinschaftlichen Flächen im Selbstverständ-
nis mit einer entsprechenden Parkbepflanzung zu schär-
fen. 

 
 

16 Genehmigung des Juryberichts 
 

Der Jurybericht wurde am 20. 11. 2025 durch das Preisgericht genehmigt. 
 

die Auftraggeberin vertretend 
 

01 Mader 
 
 
02 Nussbaumer 
 
 
03 Sutter 
 
 

die Architektur vertretend 
 

01 Gysel 
 
 
02 Maeder 
 
 
03 Schermesser 
 
 
04 Wälchli 
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17 Ermittlung der Verfasserschaft 
 

17.1 die mit einem Preis bedachten Projekte 
 

18 CABANE DU LAC ........................................................................................................... 1. Preis, 40'000.- 
Gregor Honold, Feldgütliweg 2, 8004 Zürich 
 

 
 

 
32 ABBRACCIO .................................................................................................................... 2. Preis, 30'000.- 
Schmid Schärer Architekten GmbH, Sihlfeldstrasse 10, 8003 Zürich 
Mitarbeit: 

- Robu David Natanael, Pretsch Amelie, Märtin Christopth, Schmid Patrick, Weber Moritz 
- Ruge Lars Landschaften, Kernstrasse 37, 8004 Zürich 
 

 
19 RIVA ................................................................................................................................. 3. Preis, 25'000.- 
Architekturbüro raumbüro GmbH, Feldstrasse 133, 8004 Zürich 
Mitarbeit: 

- Bulhosa Rodrigo, Granzin Daniel, Jenni Rolf, Weiss Tom 
- Tragwerksplaner: Büro Tomas Boyle + Partner AG, Imfeldstrasse 29, 8037 Zürich 
- HLKSE Planer: Amstein + Walthert AG, Stierli Patrik, Andreasstrasse 5, 8050 Zürich  
 

 
30 PAIN D'ANIS .................................................................................................................... 4. Preis, 20'000.- 
Chablais Fischer Architectes, Ruelle du Bordet 2, 1470 Estavayer-le-Lac 
Mitarbeit: Fischer Olivier, Chablais Olivier, Froidevaux Carole, Jaquemet Estelle, Bismor Daniel 
 

 
01 MONT-RYF ...................................................................................................................... 5. Preis, 12'000.- 
ARGE 
0815 Architekten GmbH & Aviolat Chaperon Escobar Sàrl, rue Frédéric-Chaillet 7, 1700 Freiburg 
Haymoz Cyrill, Schmid Oliver, Chaperon Sébastien, Aviolat Alexandre 
Mitarbeit: 
- Schorro Jessica, Berger Marc 

- RELIEF architecture du paysage Sàrl, Hänggi Yannik, rue Emile-Boéchat 34, 2800 Delémont 
 

 
21 HURIYA ........................................................................................................................... 6. Preis, 10'000.- 
RBRC architectes, Paolo Basso-Ricci, Rue Jacques-Gachoud 3, 1700 Fribourg 
Mitarbeit: Chollet Frédéric, Rodrigues Christian 
 

 
27 PRISCILLA ......................................................................................................................... 7. Preis, 8'000.- 
Winkelmann Haymoz Architektur GmbH, Bernstrasse 8, 3280 Murten 
Mitarbeit: 

- Haymoz Stephan, Winkelmann Jürg, Progin Lionel, Bürgy Carolina, Imhof Jelena 
- Landschaftsarchitektur. Winkelmann Haymoz Architektur GmbH  
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17.2 alle Projekte 
 

01 MONT-RYF  
ARGE 
0815 Architekten GmbH & Aviolat Chaperon Escobar Sàrl, rue Frédéric-Chaillet 7, 1700 Freiburg 
Haymoz Cyrill, Schmid Oliver, Chaperon Sébastien, Aviolat Alexandre 
Mitarbeit: - Schorro Jessica, Berger Marc 

  - RELIEF architecture du paysage Sàrl, Hänggi Yannik, rue Emile-Boéchat 34, 2800 Delémont 
 

 

02 QUINCONCE 
MJ2B Architekten AG, deutsche Kirchgasse 5, 3280 Murten / Brückfeldstrasse 42, 3012 Bern 
Mitarbeit: - Buri Beat, Jüni Manuel, Bohmann Robin, Pütter Kim, Born Jannic 

  - melemO GmbH, Meier Maurice, Alexander-Moser-Strasse 8, 2503 Biel 
 

 

03 MODULAIRE 
KKWSM3W GmbH, Oberholzer Rico, Forchstrasse 31, 8032 Zürich  
 

 

04 RICHARD FRIEDRICH 
riforma architecture sa, Av. Beauregard 3b, 1700 Freiburg 
Clément Benoît, Da Campo Mario, Cappuis Yvan, Waeger Jacqueline 
biologiste: Natura Cunsultus, Schaub Grégoire, rue du Vieux-Pont 57, 1630 Bulle 
 

 

05 SOUS LES TOITS 
ARGE Patrick Reuter Architektur GmbH, Gärtnerstrasse 46, 4057 Basel / RRPZ Arguitectos, Concepcion, Chile 
Mitarbeit: Reuter Patrick, Pineda Zenteno Fabiola, Riquelme Rosas Luciano 
 

 

06 GEMEINSAM 
ARGE Giaccari, Giaccari Collet architectes 
Giaccari Ivan, chemin de la Venoge 15c, 1025 St-Sulpice 
Mitarbeit: Giaccari Ivan (St.Sulpice), Giaccari Kenzo (Lausanne), Collet Pierre (Murten) 
 

 

07 MUNTER 
Fischer Julian C. Architekten GmbH / Ressnig Sébastien Architektur, Albisriederstrasse 226, 8047 Zürich 
 

 

08 MORGENLANDFAHRT 
baulöbnerwerk ag, Löbner Claus, Hasenmattweg 15, 3312 Fraubrunnen 
Mitarbeit: - Löbner Jens, Rothe Alexander 
  - nydegger + finger ag, Berchtold Patrick, Klaraweg 1, 3006 Bern 
 

 

09 VIER BRETZELI AM SEE 
STOA Architekten GmbH, Deschenaux Pascal, Hallerstrasse 58, 3012 Bern 
Mitarbeit: Deschenaux Pascal, Brülisauer Alain, Hübner Aline, Stefan Theoroda 
 

 

10 LOUISIANA 
ARGE - awerkarchitekten ag, Jann Fahrni, Architekt FH, FSAI, REG A, deutsche Kirchgasse 5, 3280 Murten 
  - Paul Voegeli Architekten AG, Fräschelsgasse 32a, 3210 Kerzers 
Mitarbeit: Fahrni Jann, Etter Weeraya, Verstappen Léonie, Voegeli Paul, Vogt Pascal, Maloku Dardan 
 

 

11 PARABOLE  
Beck Oser Architekten ETH SIA GmbH, Laufenstrasse 16, 4053 Basel 
Mitarbeit: Beck Martin, Oser Roger, Maître Joël, Beham Lina, Roess Camille, Böckelmann Janna 
 

 

12 BARCA 
Selig Erny Architekten AG, St. Alban-Vorstadt 86a, 4052 Basel 
 

 

13 EXTRA MUROS 
vizo Architekten AG, Zemp Simon, Spitalackerstrasse 60, 3013 Bern 
Mitarbeit: - Viola Loris, Rothen Samuel, Marti Cristina, Marthaler Ruedi, De Marchi Alessandro 

  - Zemp Lukas Landschaftsarchitektur, Abendweg 22, 6006 Luzern 
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14 BRETZELI 
STUDIOV9 GmbH, Poffet Tanguy, Jeandrevin Bastien, Rouiller Sacha, Dammweg 3,2502 Biel 
Mitarbeit: - Leppänen Samu, Thiele Cornelius, Steiner Lilian 

  - co-struct AG, Meylan Fabrice, Rue du Petit-Chêne 38, 1003 Lausanne 
 

 

15 LES RIVES DU LAC 
Graber Pulver Architekt:innen AG, ETH BSA SIA, Gasstrasse 4, 3005 Bern 
Mitarbeit: - Pulver Thomas, Graber Marco, Baumli Hans-Peter, Fuhrer Thomas, Le Boudec Benoît 
  - Weber + Brönnimann Ingenieure, Planer und Landschaftsarchitekten Monbijoustrasse 87, Bern 
     MA: Weber Dominique 
 

 

16 TERZ  
Ken Architekten BSA AG, Peter Lorenz, Schwager Martin, Cabrera Jessica, Förrlibuckstr. 10, 8004 Zürich 
 

 

17 MIT UND OHNE 
kimlim architekten eth/sia gmbh, Eunho Kim, Bachweidstrasse 22, 9011 St.Gallen 
Mitarbeit: Kim Eunho, Lim Gusung  
 

 

18 CABANE DU LAC 
Gregor Honold, Feldgütliweg 2, 8004 Zürich  
 

 

19 RIVA 
Architekturbüro raumbüro GmbH, Feldstrasse 133, 8004 Zürich 
Mitarbeit: - Bulhosa Rodrigo, Granzin Daniel, Jenni Rolf, Weiss Tom 

  - Tragwerksplaner: Büro Tomas Boyle + Partner AG, Imfeldstrasse 29, 8037 Zürich 
  - HLKSE Planer: Amstein + Walthert AG, Stierli Patrik, Andreasstrasse 5, 8050 Zürich  
 

 

20 PASSERELLE 

Sollberger Bögli Architekten AG, Lukas Bögli, Ivo Sollberger, Mattenstrasse 108, 2503 Biel 
Mitarbeit: Vasin Gleb, Geusa Ariella, Abt Noé, Blaser Luan, Morgenegg Maryam, von Bergen Josué 
 

 

21 HURIYA 
RBRC architectes, Paolo Basso-Ricci, Rue Jacques-Gachoud 3, 1700 Fribourg 
Mitarbeit: Chollet Frédéric, Rodrigues Christian 
 

 

22 MILLE-PATTES 
YLVI Architektur Kollektiv, auf dem Wolf 13, 4052 Basel 
Mitarbeit: Weiss Henning, Spaar Clemens, Fenner Gian, Thurnherr Ladina, Schneider Eva, Güntensperger Jan, 
Frey Nils Jan, Schmidlin Luca  /  YLVI Landschaftsarchitektur  
 

 

23 PASO DOBLE 
STUCKI TREBO, Stucki Allegra, Trebo Jaco, Merkurstrasse 63, 8032 Zürich 
 

 

24 PALAFITTA 
LVPH architectes sàrl, Humbert Paul, av. Beauregard 3, 1700 Fribourg 
Mitarbeit: Roserens Coralie, Judalet Thibaut, Guiomar Mathilde, Anteau Cammie, Harel Elise 
 

 

25 EYWA 
Maksuti Architectes SA, Rue des Parcs 159, 2000 Neuchâtel 
Maksuti Neshat arch. USI SIA, Maksuti Hamdin arch. IAUG SIA 
Mitarbeit: Costa Valente Michael, architecte USI SIA, Oliveira Lourenço Samuel, architecte USI SIA 
 

 

26 COMMON GROUND 
von Ballmoos Partner Architekten AG, Räffelstrasse 10, 8045 Zürich 
Mitarbeit: Onorato Stefano, Pusterla Francesco, Abadias Eric  /  Freiraumplanung: von Ballmoos Partner 
 

 

27 PRISCILLA 
Winkelmann Haymoz Architektur GmbH, Bernstrasse 8, 3280 Murten 
Mitarbeit: - Haymoz Stephan, Winkelmann Jürg, Progin Lionel, Bürgy Carolina, Imhof Jelena 

 - Landschaftsarchitektur. Winkelmann Haymoz Architektur GmbH  
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28 SEESCHWALBE 
Arbeitsgemeinschaft M A M, Pellet Monique, Roulet Adriana, Zürcher Martina  
Monique Pellet, Bodenmünziweg 3, 1797 Münchenwiler 
 

 

29 ALOHO MORAT 
Les ateliers du passage sàrl, Cyrille Fasel, Avenue de Tivoli 4, 1700 Fribourg 
Mitarbeit: Leppänen Morgane, Ruchet Léonie, Rieder Océane, Genoud Elodie, Schouwey Tom, Fasel Cyrille, Ma-
zza Céline  
 

 

30 PAIN D'ANIS 
Chablais Fischer Architectes, Ruelle du Bordet 2, 1470 Estavayer-le-Lac 
Mitarbeit: Fischer Olivier, Chablais Olivier, Froidevaux Carole, Jaquemet Estelle, Bismor Daniel 
 

 

31 LES SILENCIEUSES 
Practice Architecture Sarl, Ben Amor Fatma, Valdez Ruben, Rue Elisa-Serment, 1018 Lausanne VD 
Mitarbeit: Rösch Luca, Rietums Pauls  
 

 

32 ABBRACCIO 
Schmid Schärer Architekten GmbH, Sihlfeldstrasse 10, 8003 Zürich 
Mitarbeit:- Robu David Natanael, Pretsch Amelie, Märtin Christopth, Schmid Patrick, Weber Moritz 

  - Ruge Lars Landschaften, Kernstrasse 37, 8004 Zürich 
 

 

33 BEI DER ZEDER 
Märki Sahli Architekten SIA GmbH, Märki Oliver, Sahli Marco, Muristrasse 57, 3006 Bern 
Mitarbeit: Farner Sela, Schmidtzberg Jana 

  Landschaftsarch.: Bryum GmbH, Oser Michael, Breisacherstrasse 89, 4057 Basel, MA: Meier Ronja 
 

 

34 RYFIFI 
Architekturbüro Itten + Brechbühl AG, Georg Precht. Nordring 4a, 3013 Bern 
Mitarbeit: - Yi Han, Mermillod Emile, Pogodalla Flore, Birkeland Jensen Marte 
  - atelier pulver + aeberhard, Aeberhard Jan, Pulver Emanuel, Bühlweg 22, 3706 Leissigen 
 

 

35 PETER FOX 
Aebi & Vincent Architekten SIA AG, Monbijoustrasse 61, 3007 Bern  
Mitarbeit: 
Aebi Bernhard, Feiss Matthias, Schlotte Felicitas, Simon Clara, Helfer Guy, Gerlach Franziska, Müller Silja 
extrà Landschaftsarchitekten AG, Schönburgstrasse 52, 3013 Bern, Schöni Simon  
Brandschutzplanung: Wälchli Architekten Partner AG, Biderstrasse 50, 3006 Bern, Wenger Andreas  
 

 

36 CEDRUS ATLANTICA 
Andrea Roost, dipl. Arch. BSA/SIA/SWB, Steinerstrasse 36, 3006 Bern 
Mitarbeit: Lisik Damian, dipl. Arch. TH/SIA 
 

 

37 HEIMAT 
GD ARCHITECTES SA, Place d'Armes 3, 2000 Neuchâtel 
Mitarbeit:  
Ezquerra Alexandra , Carrete Pereira Trinidad, Angeloz James, Schaub Marion, von Bergen Philippe 
 

 

38 CITTABELLA 
ARGE SCHWAB ARCHITECTE / Sara Gelibter Architecte Sàrl. 
Rue du Coteau 36, 2502 Biel/Bienne 
Mitarbeit: Schwab Michael, Gelibter Sara, Lombard David, Esgleas Guillaume  
 
 
 
 

18 Modellfotos und Situation 
 

Ein Wettbewerb ist der Zeitschnitt einer Architekturgeschichte. Daher ist die Ausloberin bestrebt, dies mit ei-
ner Doppelseite für alle eingereichten Projekte zu würdigen.  
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1 MONT-RYF 
5. Preis 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ARGE 
 
0815 Architekten GmbH & Aviolat Chaperon Escobar Sàrl 
rue Frédéric-Chaillet 7, 1700 Freiburg 
 
Haymoz Cyrill, Schmid Oliver, Chaperon Sébastien, Aviolat Alexandre 
 

Mitarbeit: 
- Schorro Jessica 
- Berger Marc 

- RELIEF architecture du paysage Sàrl, Hänggi Yannik, rue Emile-Boéchat 34, 2800 Delémont 
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2 QUINCONCE 
ausgeschieden in Rundgang 3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MJ2B Architekten AG 
deutsche Kirchgasse 5, 3280 Murten /  
Brückfeldstrasse 42, 3012 Bern 
 

Mitarbeit: 
- Buri Beat 
- Jüni Manuel 
- Bohmann Robin 
- Pütter Kim 
. Born Jannic 
 
- melemO GmbH, Meier Maurice, Alexander-Moser-Strasse 8, 2503 Biel 
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3 MODULAIRE 
ausgeschieden in Rundgang 3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KKWSM3W GmbH 
Oberholzer Rico 
Forchstrasse 31, 8032 Zürich  
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4 RICHARD FRIEDRICH 
ausgeschieden in Rundgang 2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

riforma architecture sa 
av. Beauregard 3b, 1700 Freiburg 
 
Clément Benoît, Da Campo Mario, Cappuis Yvan, Waeger Jacqueline 
 
biologiste: Natura Cunsultus, Schaub Grégoire, rue du Vieux-Pont 57, 1630 Bulle 
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5 SOUS LES TOITS 
ausgeschieden in Rundgang 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ARGE 
 
Patrick Reuter Architektur GmbH, Gärtnerstrasse 46, 4057 Basel 
RRPZ Arguitectos, Concepcion, Chile 
 
Mitarbeit:  

- Reuter Patrick 
- Pineda Zenteno Fabiola 
- Riquelme Rosas Luciano 

 
 
 
 

 





Heinz Schöffler Stiftung 
ein Quartier in Murten für Menschen mit besonderen Bedürfnissen Jurybericht 
 

 
 

32 

6 GEMEINSAM 
ausgeschieden in Rundgang 2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ARGE  
Giaccari, Giaccari Collet architectes 
 
Giaccari Ivan, chemin de la Venoge 15c, 1025 St-Sulpice 
 
Mitarbeit: 

- Giaccari Ivan (St.Sulpice) 
- Giaccari Kenzo (Lausanne) 
- Collet Pierre (Murten) 
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7 MUNTER 
ausgeschieden in Rundgang 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fischer Julian C. Architekten GmbH 
Ressnig Sébastien Architektur 
 
Albisriederstrasse 226, 8047 Zürich 
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8 MORGENLANDFAHRT 
ausgeschieden in Rundgang 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

baulöbnerwerk ag, Löbner Claus 
Hasenmattweg 15, 3312 Fraubrunnen 
 

Mitarbeit: 

- Löbner Jens 
- Rothe Alexander 
 
- nydegger + finger ag, Berchtold Patrick, Klaraweg 1, 3006 Bern 
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9 VIER BRETZELI AM SEE 
ausgeschieden in Rundgang 2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

STOA Architekten GmbH, Deschenaux Pascal 
Hallerstrasse 58, 3012 Bern 
 
Mitarbeit: 

- Deschenaux Pascal 
- Brülisauer Alain 
- Hübner Aline 
- Stefan Theoroda 
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10 LOUISIANA 
ausgeschieden in Rundgang 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ARGE 
 
awerkarchitekten ag, Jann Fahrni, Architekt FH, FSAI, REG A, deutsche Kirchgasse 5, 3280 Murten 
Paul Voegeli Architekten AG, Fräschelsgasse 32a, 3210 Kerzers 
 
Mitarbeit: 

- Fahrni Jann 
- Etter Weeraya 
- Verstappen Léonie 
- Voegeli Paul 
- Vogt Pascal 
- Maloku Dardan 
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11 PARABOLE 
ausgeschieden in Rundgang 1 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Beck Oser Architekten ETH SIA GmbH 
Laufenstrasse 16, 4053 Basel 

 

Mitarbeit: 

- Beck Martin 
- Oser Roger 

- Maître Joël 

- Beham Lina 
- Roess Camille 

- Böckelmann Janna 
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12 BARCA 
ausgeschieden in Rundgang 3 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Selig Erny Architekten AG 
St. Alban-Vorstadt 86a, 4052 Basel 
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13 EXTRA MUROS 
ausgeschieden in Rundgang 2 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

vizo Architekten AG, Zemp Simon 
Spitalackerstrasse 60, 3013 Bern 

 

Mitarbeit: 

- Viola Loris 
- Rothen Samuel 

- Marti Cristina 

- Marthaler Ruedi 
- De Marchi Alessandro 

 

- Zemp Lukas Landschaftsarchitektur 

 Abendweg 22, 6006 Luzern 
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14 BRETZELI 
ausgeschieden in Rundgang 3 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

STUDIOV9 GmbH 
Poffet Tanguy, Jeandrevin Bastien, Rouiller Sacha 

Dammweg 3,2502 Biel 

 

Mitarbeit: 

- Leppänen Samu 

- Thiele Cornelius 

- Steiner Lilian 
 

- co-struct AG, Meylan Fabrice 

 Rue du Petit-Chêne 38, 1003 Lausanne 
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15 LES RIVES DU LAC 
ausgeschieden in Rundgang 3 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Graber Pulver Architekt:innen AG, ETH BSA SIA 
Gasstrasse 4, 3005 Bern 

 

Mitarbeit: 

- Pulver Thomas 
- Graber Marco 

- Baumli Hans-Peter 

- Fuhrer Thomas 
- Le Boudec Benoît 

 

- Weber + Brönnimann Ingenieure, Planer und Landschaftsarchitekten 

 Monbijoustrasse 87, Bern, MA: Weber Dominique 
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16 TERZ 
ausgeschieden in Rundgang 1 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Ken Architekten BSA AG 
Peter Lorenz, Schwager Martin, Cabrera Jessica 

Förrlibuckstr. 10, 8004 Zürich 
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17 MIT UND OHNE 
ausgeschieden in Rundgang 1 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

kimlim architekten eth/sia gmbh, Eunho Kim 
Bachweidstrasse 22, 9011 St.Gallen 

 

Mitarbeit: 

- Kim Eunho 
- Lim Gusung  
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18 CABANE DU LAC 
1. Preis 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Gregor Honold 
Feldgütliweg 2, 8004 Zürich  
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19 RIVA 
3. Preis 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Architekturbüro raumbüro GmbH 
Feldstrasse 133, 8004 Zürich 

 

Mitarbeit: 

- Bulhosa Rodrigo 
- Granzin Daniel 

- Jenni Rolf 

- Weiss Tom 
 

- Tragwerksplaner: Büro Tomas Boyle + Partner AG, Imfeldstrasse 29, 8037 Zürich 

- HLKSE Planer: Amstein + Walthert AG, Stierli Patrik, Andreasstrasse 5, 8050 Zürich  
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20 PASSERELLE 
ausgeschieden in Rundgang 2 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Sollberger Bögli Architekten AG 
Lukas Bögli, Ivo Sollberger 

Mattenstrasse 108, 2503 Biel 

 

Mitarbeit: 

- Vasin Gleb 

- Geusa Ariella 

- Abt Noé 
- Blaser Luan 

- Morgenegg Maryam 

- von Bergen Josué 
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21 HURIYA 
6. Preis 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

RBRC architectes, Paolo Basso-Ricci 
Rue Jacques-Gachoud 3, 1700 Fribourg 

 

Mitarbeit 

- Chollet Frédéric 
- Rodrigues Christian 
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22 MILLE-PATTES 
ausgeschieden in Rundgang 1 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

YLVI Architektur Kollektiv, auf dem Wolf 13, 4052 Basel 
 

Mitarbeit: 

- Weiss Henning 

- Spaar Clemens 
- Fenner Gian 

- Thurnherr Ladina 

- Schneider Eva 
- Güntensperger Jan 

- Frey Nils Jan 

- Schmidlin Luca 

 
- YLVI Landschaftsarchitektur  
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23 PASO DOBLE 
ausgeschieden in Rundgang 1 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

STUCKI TREBO, Stucki Allegra, Trebo Jaco 
Merkurstrasse 63, 8032 Zürich 
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24 PALAFITTA 
ausgeschieden in Rundgang 2 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

LVPH architectes sàrl, Humbert Paul 
av. Beauregard 3, 1700 Fribourg 

 

Mitarbeit: 

- Roserens Coralie 
- Judalet Thibaut 

- Guiomar Mathilde 

- Anteau Cammie 
- Harel Elise 
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25 EYWA 
ausgeschieden in Rundgang 2 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Maksuti Architectes SA 
Rue des Parcs 159, 2000 Neuchâtel 

 

Maksuti Neshat arch. USI SIA, Maksuti Hamdin arch. IAUG SIA 

 
Mitarbeit: 

- Costa Valente Michael, architecte USI SIA 

- Oliveira Lourenço Samuel, architecte USI SIA 
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26 COMMON GROUND 
ausgeschieden in Rundgang 3 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

von Ballmoos Partner Architekten AG 
Räffelstrasse 10, 8045 Zürich 

 

Mitarbeit: 

- Onorato Stefano 
- Pusterla Francesco 

- Abadias Eric 

 
- Freiraumplanung: von Ballmoos Partner 
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27 PRISCILLA 
7. Preis 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Winkelmann Haymoz Architektur GmbH 
Bernstrasse 8, 3280 Murten 

 

Mitarbeit: 

- Haymoz Stephan 
- Winkelmann Jürg 

- Progin Lionel 

- Bürgy Carolina 
- Imhof Jelena 

 

- Landschaftsarchitektur. Winkelmann Haymoz Architektur GmbH  
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28 SEESCHWALBE 
ausgeschieden in Rundgang 1 

  
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Arbeitsgemeinschaft M A M 
Pellet Monique, Roulet Adriana, Zürcher Martina 

  

Monique Pellet, Bodenmünziweg 3, 1797 Münchenwiler 
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29 ALOHO MORAT 
ausgeschieden in Rundgang 2 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Les ateliers du passage sàrl, Cyrille Fasel 
Avenue de Tivoli 4, 1700 Fribourg 

 

Mitarbeit: 

- Leppänen Morgane 
- Ruchet Léonie 

- Rieder Océane 

- Genoud Elodie 
- Schouwey Tom 

- Fasel Cyrille 

- Mazza Céline  
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30 PAIN D'ANIS 
4. Preis 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Chablais Fischer Architectes 
Ruelle du Bordet 2, 1470 Estavayer-le-Lac 

 

Mitarbeit: 

- Fischer Olivier 
- Chablais Olivier 

- Froidevaux Carole 

- Jaquemet Estelle 
- Bismor Daniel 
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31 LES SILENCIEUSES 
ausgeschieden in Rundgang 1 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Practice Architecture Sarl 
Ben Amor Fatma, Valdez Ruben 

Rue Elisa-Serment, 1018 Lausanne VD 

 

Mitarbeit: 

- Rösch Luca 

- Rietums Pauls  
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32 ABBRACCIO 
2. Preis 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Schmid Schärer Architekten GmbH 
Sihlfeldstrasse 10, 8003 Zürich 

 

Mitarbeit: 

- Robu David Natanael 
- Pretsch Amelie 

- Märtin Christopth 

- Schmid Patrick 
- Weber Moritz 

 

- Ruge Lars Landschaften, Kernstrasse 37, 8004 Zürich 
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33 BEI DER ZEDER 
ausgeschieden in Rundgang 2 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Märki Sahli Architekten SIA GmbH 
Märki Oliver, Sahli Marco 

Muristrasse 57, 3006 Bern 

 

Mitarbeit: 
- Farner Sela 

- Schmidtzberg Jana 

 

- Landschaftsarchitekt 

 Bryum GmbH, Oser Michael 

 Breisacherstrasse 89, 4057 Basel, MA: Meier Ronja 
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34 RYFIFI 
ausgeschieden in Rundgang 1 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Architekturbüro Itten + Brechbühl AG, Georg Precht 
Nordring 4a, 3013 Bern 

 

Mitarbeit: 

- Yi Han 
- Mermillod Emile 

- Pogodalla Flore 

- Birkeland Jensen Marte 
 

- atelier pulver + aeberhard, Aeberhard Jan, Pulver Emanuel 

 Bühlweg 22, 3706 Leissigen 
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35 PETER FOX 
ausgeschieden in Rundgang 2 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Aebi & Vincent Architekten SIA AG, Monbijoustrasse 61, 3007 Bern  
 

Mitarbeit: 

- Aebi Bernhard 

- Feiss Matthias 
- Schlotte Felicitas 

- Simon Clara 

- Helfer Guy 
- Gerlach Franziska 

- Müller Silja 

 

- extrà Landschaftsarchitekten AG, Schönburgstrasse 52, 3013 Bern, Schöni Simon  
- Brandschutzplanung: Wälchli Architekten Partner AG, Biderstrasse 50, 3006 Bern, Wenger Andreas  
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36 CEDRUS ATLANTICA 
ausgeschieden in Rundgang 1 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Andrea Roost, dipl. Arch. BSA/SIA/SWB 
Steinerstrasse 36, 3006 Bern 

 

Mitarbeit: 

Lisik Damian, dipl. Arch. TH/SIA 
 

 

 
 

 

 

 
 

 





Heinz Schöffler Stiftung 

ein Quartier in Murten für Menschen mit besonderen Bedürfnissen Jurybericht 

 

 
 

94 

37 HEIMAT 
ausgeschieden in Rundgang 1 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

GD ARCHITECTES SA 
Place d'Armes 3, 2000 Neuchâtel 

 

Mitarbeit:  

- Ezquerra Alexandra 
- Carrete Pereira Trinidad 

- Angeloz James 

- Schaub Marion 
- von Bergen Philippe 
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38 CITTABELLA 
ausgeschieden in Rundgang 1 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

ARGE  
 

SCHWAB ARCHITECTE  

Sara Gelibter Architecte Sàrl. 

 
Rue du Coteau 36, 2502 Biel/Bienne 

Mitarbeit: 

- Schwab Michael 
- Gelibter Sara 

- Lombard David 

- Esgleas Guillaume  
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19 Namensregister der Teilnehmenden 
 

0815 Architekten ........................................... 0MONT-RYF 

Abadias Eric .................................... COMMON GROUND 

Abt Noé ....................................................... PASSERELLE 

Aeberhard Jan  ......................................................... RYFIFI 

Aebi & Vincent Architekten ........................... PETER FOX 

Aebi Bernhard ................................................. PETER FOX 

Amstein + Walthert .................................................... RIVA 

Angeloz James ..................................................... HEIMAT 

Anteau Cammie .............................................. PALAFITTA 

Arbeitsgemeinschaft M A M ................... SEESCHWALBE 

atelier pulver + aeberhard  ....................................... RYFIFI 
Aviolat Alexandre ......................................... 0MONT-RYF 

Aviolat-Chaperon-Escobar ............................ 0MONT-RYF 

awerkarchitekten ............................................ LOUISIANA 

Basso-Ricci Paolo ................................................ HURIYA 

baulöbnerwerk ag ....................... MORGENLANDFAHRT 

Baumli Hans-Peter ........................... LES RIVES DU LAC 

Beck Martin ..................................................... PARABOLE 

Beck Oser Architekten .................................... PARABOLE 
Beham Lina ..................................................... PARABOLE 

Ben Amor Fatma .............................. LES SILENCIEUSES 

Berchtold Patrick ........................ MORGENLANDFAHRT 
Berger Marc .................................................. 0MONT-RYF 
Birkeland Jensen Marte  .......................................... RYFIFI 

Bismor Daniel ............................................... PAIN D'ANIS 
Blaser Luan ................................................. PASSERELLE 

Böckelmann Janna .......................................... PARABOLE 
Bögli Lukas  ................................................ PASSERELLE 

Bohmann Robin ........................................... QUINCONCE 

Born Jannic ................................................... QUINCONCE 

Brülisauer Alain ...................... VIER BRETZELI AM SEE 

Bryum GmbH ......................................... BEI DER ZEDER 

Bulhosa Rodrigo ......................................................... RIVA 

Bürgy Carolina ................................................. PRISCILLA 
Buri Beat ...................................................... QUINCONCE 

Cabrera Jessica ........................................................... TERZ 

Cappuis Yvan ............................... RICHARD FRIEDRICH 

Carrete Pereira Trinidad ....................................... HEIMAT 

Chablais Fischer Architectes ......................... PAIN D'ANIS 

Chablais Olivier ............................................ PAIN D'ANIS 

Chaperon Sébastien ....................................... 0MONT-RYF 

Chollet Frédéric .................................................... HURIYA 

Clément Benoît ............................. RICHARD FRIEDRICH 

co-struct AG ...................................................... BRETZELI 

Collet Pierre ................................................. GEMEINSAM 
Costa Valente Michael ............................................. EYWA 

Da Campo Mario .......................... RICHARD FRIEDRICH 

De Marchi Alessandro ............................. EXTRA MUROS 

Deschenaux Pascal .................. VIER BRETZELI AM SEE 

Erny Martin ............................................................ BARCA 

Esgleas Guillaume ....................................... CITTABELLA 

Etter Weeraya ................................................. LOUISIANA 

extrà Landschaftsarchitekten ..........................  PETER FOX 

Ezquerra Alexandra .............................................. HEIMAT 

Farner Sela ............................................. BEI DER ZEDER 

Fasel Cyrille ........................................... ALOHO MORAT 

Feiss Matthias ................................................. PETER FOX 

Fenner Gian .............................................. MILLE-PATTES 

Fischer Julian C. ................................................. MUNTER 

Fischer Olivier .............................................. PAIN D'ANIS 

Frey Nils Jan ............................................ MILLE-PATTES 

Froidevaux Carole ......................................... PAIN D'ANIS 

Fuhrer Thomas .................................. LES RIVES DU LAC 

GD ARCHITECTES ............................................. HEIMAT  

Gelibter Sara ............................................... CITTABELLA 

Genoud Elodie ........................................ ALOHO MORAT 

Gerlach Franziska ........................................... PETER FOX 
Geusa Ariella ............................................... PASSERELLE 

Giaccari Ivan ................................................ GEMEINSAM 

Giaccari Kenzo ............................................ GEMEINSAM 

Giaccari, Giaccari Collet architectes ............ GEMEINSAM 

Graber Marco .................................... LES RIVES DU LAC 

Graber Pulver Architekt:innen .......... LES RIVES DU LAC 
Granzin Daniel ........................................................... RIVA 

Guiomar Mathilde .......................................... PALAFITTA 

Güntensperger Jan .................................... MILLE-PATTES 

Hänggi Yannik .............................................. 0MONT-RYF 

Harel Elise ...................................................... PALAFITTA 
Haymoz Cyrill ............................................... 0MONT-RYF 

Haymoz Stephan .............................................. PRISCILLA 

Helfer Guy ...................................................... PETER FOX 

Honold Gregor ..................................... CABANE DU LAC 

Hübner Aline ........................... VIER BRETZELI AM SEE 

Humbert Paul ................................................. PALAFITTA 

Imhof Jelena ..................................................... PRISCILLA 

Itten + Brechbühl .................................................... RYFIFI 

Ivo Sollberger .............................................. PASSERELLE 

Jaquemet Estelle ........................................... PAIN D'ANIS 

Jeandrevin Bastien ............................................ BRETZELI 

Jenni Rolf ................................................................... RIVA 
Judalet Thibaut ............................................... PALAFITTA 

Jüni Manuel ................................................... QUINCONCE 

Ken Architekten BSA ................................................ TERZ 

Kim Eunho .............................................. MIT UND OHNE 

kimlim architekten .................................. MIT UND OHNE 

KKWSM3W GmbH .................................... MODULAIRE 

Le Boudec Benoît ............................. LES RIVES DU LAC 

Leppänen Morgane ................................. ALOHO MORAT 

Leppänen Samu ................................................. BRETZELI 

les ateliers du passage ............................. ALOHO MORAT  

Lim Gusung ............................................ MIT UND OHNE 
Lisik Damian ................................ CEDRUS ATLANTICA 

Löbner Claus ............................... MORGENLANDFAHRT 

Löbner Jens ................................. MORGENLANDFAHRT 

Lombard David ........................................... CITTABELLA 

LVPH architectes ........................................... PALAFITTA 

Maître Joël ...................................................... PARABOLE 

Maksuti Hamdin ...................................................... EYWA 
Maksuti Neshat ........................................................ EYWA 

Maloku Dardan .............................................. LOUISIANA 
Märki Oliver ........................................... BEI DER ZEDER 

Märki Sahli Architekten .......................... BEI DER ZEDER 
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Marthaler Ruedi ...................................... EXTRA MUROS 

Marti Cristina .......................................... EXTRA MUROS 
Märtin Christopth ......................................... ABBRACCIO 

Mazza Céline  ......................................... ALOHO MORAT 

Meier Maurice .............................................. QUINCONCE 

melemO GmbH ............................................ QUINCONCE 
Mermillod Emile  .................................................... RYFIFI 

Meylan Fabrice .................................................. BRETZELI 

MJ2B Architekten ........................................ QUINCONCE 

Morgenegg Maryam .................................... PASSERELLE 

Müller Silja ...................................................... PETER FOX 

Natura Cunsultus .......................... RICHARD FRIEDRICH 

nydegger + finger ....................... MORGENLANDFAHRT 

Oberholzer Rico ........................................... MODULAIRE 

Oliveira Lourenço Samuel ....................................... EYWA 
Onorato Stefano .............................. COMMON GROUND 

Oser Michael .......................................... BEI DER ZEDER 

Oser Roger ...................................................... PARABOLE 
Paul Voegeli ................................................... LOUISIANA 

Pellet Monique ........................................ SEESCHWALBE 

Peter Lorenz ............................................................... TERZ 

Pineda Zenteno Fabiola  ........................ SOUS LES TOITS 

Poffet Tanguy .................................................... BRETZELI 

Pogodalla Flore  ...................................................... RYFIFI 

Practice Architecture ........................ LES SILENCIEUSES 

Precht Georg ............................................................ RYFIFI 

Pretsch Amelie ............................................. ABBRACCIO 
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